fähigkeit von den bedrückten 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
r. 


11½ Sgr. 
fünftbefligen Zeiſe in Petitſchrift 1½ Sgr. 
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Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 27. April, Morgens. Der „Moniteur“ theilt mit, daß 
der engliſche Admiral Freemantle, der auf Veranlaſſung der Unruhen 
in Tunis dorthin abgegangen iſt, die Anweiſung erhalten hat, ſich mit 
dem franzöſiſchen Admiral Herbinghem in Einvernehmen zu ſetzen. 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 

Aarhuns, 23. April. [Vorrücken der Preußen.] Die 
däniſche „Aarh. Stiftst.“ meldet: Der Feind hat geſtern Horſens mit 
einer Tauppenmacht beſetzt, deren Stärke und Waffenart jedoch noch 
durchaus unbekannt iſt. Dieſes Vorrücken gab natürlich geſtern Abend 
Anlaß zu den verſchiedenen, übertriebenen Gerüchten, daß der Feind 
ſich bereits in unſerer unmitkelbaren Nähe beſinde. Aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren wir, daß der Feind heute Nacht ſeine Vorpoſten unge⸗ 
fähr bei Serritslev, etwas noͤrdlich von Horſens, aufgeſtellt hatte, und 
daß der Feind geſtern nicht eine Meile nͤͤrdlich dieſes Ortes vorgerückt 
iſt. Heute Morgen wurde jedoch die Telegraphenſtatton in Skander⸗ 
borg (balbwegs zwiſchen Horſens und Aarhuus) aufgehoben, und man 
muß daraus ſchließen, daß der Feind jedenfalls in Anmarſch gegen 
dieſe Stadt iſt. Von Skanderborg Kommende, die um 7 Uhr heute 
Morgen von dort abgereiſt ſind, wiſſen jedoch nichts von einem ſolchen 
Vorrücken, verſichern dagegen, es ſei die Meldung eingetroffen, der 
Feind habe Horſens wiederum verlaſſen, nachdem er bedeutende Requi⸗ 
fitionen gemacht. (Wie bereits telegraphiſch gemeldet iſt Skanderborg 
am 23. beſetzt worden.) 

Flensburg, 26. April. [Gegen Friedericia und Alſen.] 
Geſtern Nachmittag verließ Prinz Albrecht Flensburg, um nach Berlin 
zurückzukehren, heute Morgen ging das große Hauptquartier (Feldmar⸗ 
ſchall Wrangel ze.) nach dem Norden ab. Alles dieſes in Verbindung 
mit den großen Munitions- und Materialientransporten macht die pro: 
jektirten energiſchen Maßregeln gegen Friedericia zur Gewißheit. Von 
den Rheinfeſſungen find acht neue gezogene 24⸗Pfünder und ſechszehn 
12⸗Pfünder ſeit vorgeftern hier, um nach Jütland befördert zu werden; 
eine gleiche Verwendung wartet der 25pfündigen Mörfer, die bei der 
Belagerung von Düppel fo wackere Dienſte ge TR di 

s \ gegen die „bombenſicheren 
Deckungen geleiſtet haben. Anderntheils hört man vielfach die Anſicht 
ausſprechen, daß der Kampf um Alſen ebenfalls noch nicht aufgegeben 
fei, und berückſchtigt man die Munitionstransporte, die nach Sunde: 
witt gehen, ſo gewinnt dieſe Annahme an Wahrſcheinlichkeit. So 
mancher Coup iſt bis jetzt geglückt, hoffen wir, daß auch die 
ſchöne ſchleswigſche Inſel bald von den Dänen geſäubert fein möge. 
Alſen zu nehmen iſt nicht fo ſchwer; Rückſichten der Menſchlichkeit 
aber mögen bis jetzt maßgebend geweſen ſein, daß man ſich noch nicht 
in Beſitz des Eilandes geſetzt hat. Alſen iſt ein, im rechten Sinne 
es Wortes, von den Dänen ausgepreßtes Land. Die Beſatzung der 
Inſel müßte bei den ausgedehnten Küſten, die einen angeſtrengten 
Strandwachendienſt erfordern, ziemlich ſtark ſein und neue Leiſtungs⸗ 
i 5 Einwohnern beanſpruchen. Nehme man 
alſo Jütland in Pfand, lebe auf Koſten des Feindes und zwinge ihn, 
den Hartnäckigen und Hochmüthigen, dadurch zur Nachgiebigkeit. 
Durch den Kanonendonner von Diüppel find ohnehin alle Verträge, 
mögen fie nun dieſen oder den Namen „Protokoll“ führen, zerriſſen, 
und kein Menſch kann es den Preußen verdenken, wenn ſie das alte 
Wort, nach welchem „alle Vortheile gelten“ in Anwendung bringen. 


(H. N.) 

Flensburg, 22. April. [Verwundete.] Unter Anderem 
liegen hier im Lazareth folgende beim Sturme Verwundete: Vom 
3. Garde⸗Grenadier-Regiment Königin Eliſabeth von der 3. Comp.: 
Ernſt Joachim aus Kladam, Reg.⸗Bez. Liegnitz, mit Schußwunde 
am linken Oberarm; desgl. von derſ. Compagnie Grenadier Matheus 
Czarnetzki aus Ochojetz, Reg.-Bez. Oppeln, mit Streifſchuß am Knie; 
desgl. von derſ. Comp. Gren. Franz Koſſubek aus Lobkowitz, Reg. 
Bez. Oppeln, mit Streifihuß am linken Daumen, in Folge deſſen 
Amputation deſſelben heut ſtattgefunden hat. — Vom 1. Poſenſchen 
Inf.⸗Regt. Nr. 18 von der 3. Comp. Musk. Martin Strysezinsti 
aus Komornik, Kr. Schrimm, Reg.⸗Bez. Poſen, mit Schußwunde am 
linken Oberarm; desgl. von der 2. Comp. Musk. Stanislaus Krzy⸗ 
zaniak aus Gay, Reg.⸗Bez. Poſen, mit Schußwunde an der rechten 
Backe; desgl. von der 11. Comp. Füſilier Andreas Grobelny aus 
Zplawie (2), Reg.⸗Bez. Poſen, mit Streifſchuß am linken Oberarui 
und Schußwunde an der linken Bruſt. 

Flensburg, 25. April. [Von den lächerlichen Schim⸗ 
pfereien der däniſchen und engliſchen Preſſe über die Zer⸗ 
ſtörung der „offenen“ Stadt Sonderburg] haben wir nie: 
mals weitere Notiz genommen, als daß wir einmal einen Artikel der 
„Süddeutſchen Zeitung“ über die „Feſtung Sonderburg“ wiedergegeben 
haben. Es gehörte in der That däniſche oder engliſche Frechheit dazu, 
m —— friegführenden Macht zu verlangen, daß fie eine ringsum 
Stadt behnden Gürtel ſtarker Forts umgebene Stadt als eine offene 

g deln ſolle. Jetzt bören wir von durchaus glaubwürdigen 
Männern, die Sonderburg früher genau gekannt und ſie in dieſen 
Tagen von den düppeler Höhen aus betrachtet haben, daß die furcht⸗ 
bare Verwüſtung ſich darauf beſchränkt, daß etwa zwanzig Häuſer ab⸗ 
gebrannt ſind. Nebenbei berichtet die „A. A. Zig.“ jetzt Folgendes: 
Während des Bombardements von Sonderburg haben die däniſchen 
Soldaten das Städtchen, für das man gegen die Deutſchen das Mit— 
leid des Auslandes in Anſpruch nimmt, geplündert. Die kopen⸗ 
hagener Blätter ſuchen jetzt diefen Vorfall durch die Behauptung zu 
bemänteln, daß einige Bürger Sonderburgs geſagt haben ſollten: 
„Nehmt ihr lieber unſere Waaren, als daß ſie aufbrennen“; das 
energiſche Einſchreiten des ſonderburger Commandanten, Oberſt Hirſch, 
gegen die rettenden Soldaten beweiſt aber, in Gemeinſchaft mit der 
vom Kriegs miniſter eingeleiteten Unterſuchung das . 

1 Mordd. Ztg. 

Rendsburg, 26, April. Dan ic ra ek Wie wir mit Freuden 
erfahren, hat ſich der König von Preußen mit Befriedigung fpeziell über den 
Empfang in Rendsburg ausgeſprochen. Dieſer Tage (den 22. April), iſt ein 
aus dem Ober⸗Commando der allürten Armee in Flensburg datirtes, vom 
Feldmarſchall Wrangel unterzeichnetes anderweitiges, anerkennendes Schrei: 
ben eingetroffen, welches heute Abend den Bürgern durch unſer Wochenblatt 
zur Kunde gebracht wird. Der Inhalt deſſelben lautet: „Den patriotiſchen 
Bewohnern Rendsburg's ſage ich für die der Armee bewieſene Theilnahme, 
welche ſich auch durch Darbringung von Lebensmitteln, Erquickung für die 
Soldaten, ſowie durch Ueberſendung der reichen Gabe von 220 Thalern zum 
Beſten der Hinterbliebenen der gefallenen preußiſchen Soldaten noch 1 
ders bethätigt hat, meinen herzlichſten und wärmſten Dank. Die obige 
Summe iſt zu dem von Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen von Preußen 


gegründeten Fonds genommen worden.“ 


eitun 


— 7770 dT 


* 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den üb 


rigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 28. April 1864. E 


+ Kiel, 26. April. [Der Nordſeekanal. — Beſuch 
v. Roon's und v. Wrangels. — Stimmung für Preußen.] 
Das Project des großen holſteiniſchen Kanals zwiſchen Oft: und Nordſee 
tritt neuerdings wieder ſehr hervor. Der Geh. Oberbaurath Lentze 
aus Berlin reiſt ſeit einiger Zeit im Lande, um genaue Terrainunter⸗ 
ſuchungen anzuſtellen. Er war in dieſen Tagen auch hier in Kiel. 
Bisher ſcheint man noch immer die von dem Amerikaner Hanſen als 
Ausgangspunkt an der Oſtſee deſignirte neuſtädter Bucht ins Auge ge⸗ 
faßt zu haben, allein manche Anzeichen ſind dafür, daß ſchließlich die 
größeren Terrainſchwierigkeiten einer Ausmündung in unſern Hafen zu⸗ 
rücktreten müſſen vor dem großen Vortheil, den die unvergleichliche 
fieler Bucht im übrigen bietet. — Am Sonntag traf der königl. preuß. 
Kriegsminiſter v. Roon hier ein. Er widmete die meiſte Zeit bis zu 
fiiner am Montag Abend erfolgten Abreiſe einer genauen Beſichti⸗ 
gung unſeres Hafens, den er mit dem Hafenmeiſter nach allen Rich⸗ 
tungen durchfuhr, wie er auch die Seebatterie Friedrichsort am ſchles⸗ 
wigſchen Ufer, welche mit ihren gezogenen Geſchützen die däniſchen Blo⸗ 
kadeſchiffe in refpeetooller Entfernung hält, nicht unbeſucht ließ. Heute Nach⸗ 
mittag nahm Feldmarſchall v. Wrangel den Hafen in Augenſchein. Der⸗ 
ſelbe war am Sonntag Abend eingetroffen, fuhr geſtern auf Landwegen 
nach der Inſel Fehmarn und langte heute Mittag wieder hier an. 
Doch beſuchte er nur die Lazarethe und infpieirte die hier cantonniren- 
den Truppen, worauf er ſich ſchon um 2% Uhr an Bord unſeres 
kleinen Hafendampfers „Kiel“ begab und auf demſelben gleichfalls nach 
Friedrichsort fuhr. Dort erwarten den merkwürdig rüſtigen alten Feld: 
herrn Relaispferde, mit denen er noch heute Nachmittag weiter nach 
Norden reiſen wird, um in das Hauptquartier, das wiederum in die 
jütiſche Stadt Veile verlegt iſt, zurück zu gelangen. — Am Sonntag 
den 8. Mai wird in Rendsburg, dem Mittelpunkte Schleswig⸗Holſteins, 
eine große Volksverſammlung gehalten werden, wo nochmals der Wille 
der Herzogthümer zum lauten Ausdruck kommen wird. Kaum dürfte 
dies mehr nöthig fein nach Allem, was bisher geſchehen iſt, und nach 
den vielen Zuſtimmungs⸗Erklärungen, welche aus ganz Holſtein — 
Schleswig iſt durch die Anordnungen der Civil⸗Commiſſare darin we: 
niger unbehindert — zu den Beſchlüſſen der vierzig Ständemitglieder 
eingegangen ſind und noch fortwährend eingehen. Die nach London 
geſendeten Ständemitglieder, Propſt Versmann aus Itzehoe, Profeſſor 
Behn aus Kiel und Kaufmann Th. Reincke aus Altona haben be⸗ 
reits eine ſehr große Zahl ſolcher Zuſtimmungserklärungen ſelbſtſtändiger 
Staatsbürger in vidimirten Aktenſtücken mitgenommen, doch haben lange 
nicht alle Diſtrikte rechtzeitig ihre Unterſchriften beſchaffen können, und 
es iſt deshalb ein Bureau errichtet, durch welches nachträglich eingehende 
Erklärungen nach London werden nachgeſandt werden. — Von dem 
Beſuch Ihres Königs hier im Lande erwartet man das Beſte. Wir 
gewinnen immer mehr die Ueberzeugung, Preußen muß mit aller Kraft 
die Sache zum entſprechenden Ende führen. Daß es dabei auch eine 
Vergrößerung ſeiner eignen Machtſtärke anſtrebt, finden die Einſichts⸗ 
vollen ſelbſtverſtändlich. Kiel als Kriegshafen, Rendsburg als Bundes: 
feſtung, von Preußen beſetzt, eine Militärconvention u. ſ. w., find 
Punkte, welche vielfach und nicht mit Widerwillen erörtert werden. 
Daß Preußen ſo viel gethan, der Bund aber zu keinen Entſchlüſſen 
hat kommen können, hat die Stimmung für erſteres in jeder Beziehung 
ſeit dem Einmarſch in Schleswig ſehr geändert. 

Altona, 26. April. [Dank des Königs von Preußen.] 
Die hieſigen Blätter veröffentlichen folgende Bekanntmachung der 
Bundeskommiſſare: 

„Seine Majeſtät der König von Preußen haben bei dem Scheiden aus 
den Herzogthümern zu erkennen gegeben, daß Allerhöchſtdieſelben durch den 
erhebenden und Ihrem Herzen wohlthuenden Empfang, welcher bei der Durch⸗ 
reiſe durch Holſtein von Behörden, Geiſtlichkeit und allen Klaſſen der Bevöl⸗ 
kerung Ihnen zu Theil geworden, Sich auf das Innigſte ergriffen und be⸗ 
wegt gefühlt haben. 5 5 

Zugleich haben Seine Majeſtät mit der Verſicherung, daß dieſer Empfang 
Ihnen ſtels in theurer Erinnerung bleiben werde, lebhaften Dank dafür, fo 
wie für die feſtliche Aufnahme, welche den nach den Tagen heißen Kampfes 
aus Schleswig nach Solfein zurückgekehrten könizlichen Truppen bereitet 

rde, auszuſprechen geruht. 2 
= Es an 8 . Freude gereichen, dieſe auf Befehl Sr. Maj. 
des Königs Uns eröffnete Dankesbezeugung hiermit zur Kunde aller Bethei⸗ 
ligten zu bringen. Altona, den 15. April 1864. 5 

Die Bundeskommiſſare für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg. 

v. Könneritz. Nieper.“ 
Preußen. 
Berlin, 27. April. [Amtliches] Se. Majeſtät der König haben al⸗ 
lergnädigſt geruht: Dem Hauptmann v. Hoffmüller und dem Premier: 
ieutenant Haſſel vom 2. Weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 15 (Prinz Friedrich der 
Niederlande) für die am 17. d. M. nach der Inſel Alſen ausgeführte Unter⸗ 
nehmung den rothen Adlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern; fo wie dem 
Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Sekretär Martens in Danzig bei feiner Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 

Ihre Majeſtät die Königin haben allergnädigſt geruht, dem Zu: 
welier Emil Humbert hierſelbſt das Prädikat Allerhöchſtihres Hof- 
Juweliers zu verleihen. ; 

„Der Notar Nels ift von Rhaunen, im Landgerichtsbezirle Trier, in den 
Friedensgerichtsbezirk Neuerburg, in demſelben Landgerichtsbezirke, mit An⸗ 
weiſung feines Wohnſitzes in Neuerburg, verſetzt und der Notariats-Candidat 


Holter in Neuß zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Rhaunen, mit 
Anweiſung eu Wohnſihes in Rhaunen ernannt worden. i 


Berlin, 27. April. [Se. Maj der König) beſuchte geſtern 
Nachmittag das Atelier des Bildhauer Bläſer in der Münzſtraße, und 
nahm daſelbſt die Gypsſtatue Friedrich Wilhelms IV. in Augenſchein. 
welche für die kölner Rheinbrücke gegoſſen werden ſoll. Se. Majeflät 
machte dann noch eine kurze Spazierfahrt durch den Thiergarten, und 
nahm dann den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten entgegen. 

Heute begab Sich Se. Mafeſtät nach Babelsberg mit dem 12 
Uhrzuge, um einige Anlagen in Augenſchein zu nehmen. Empfangen 
wurde Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht, welcher vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze zurückgekehrt. Vortrag hatte das Cioilkabinet, 

Vom Kriegsſchauplatze iſt nichts beſonders Wichtiges gemeldet. 
Von der Flotte iſt die Nachricht eingegangen, daß geſtern bei Poſthaus 
auf Rügen einige feindliche Kriegsſchiffe auf große Entfernung geſehen 
worden ſind, aber das angebotene Gefecht nicht 1 ne 

Anz. 

ueber die Anweſenheit des Königs) im Lager iſt noch 
nachzutragen, daß Se. Majeſtät am 22. auch bei Apenrade die bereits 
dorthin abmarſchirte Garde Infanterie-Divifion beſichtigte. — Im Lager 
bei Düppel hielt der König nach Beendigung der Parade am 22ſten 
folgende Anſprache an die um ihn verſammelten Offiziere und decorir⸗ 
ten Unteroffiziere: „Meine Herren, ich bin hierher gekommen, um der 
tapferen Armee perfönlich meinen herzlichen Dank auszuſprechen für die 


außerordentlichen Leiſtungen, für die bewundernswerthe Ausdauer bei 
den gehabten unendlich großen Strapazen, für die umſichtige vorzüg:; 
liche Führung der Truppen für den großen, herrlichen Sieg. Gern, 
meine Herren, wäre ich in dieſem Feldzuge mitten unter Ihnen gewe⸗ 
fen, leider aber geſtattet dies zur Zeit die Stellung, die ich fetzt ein- 
zunehmen berufen bin, nicht; andere Verhältniffe bedingen meine Abe 
weſenheit von den im Felde ſtehenden Truppen, und dies, verſichere ih 
Ihnen, thut meinem Soldatenherzen wehe. Sie haben die Augen von 
ganz Europa auf ſich gezogen und überall, wo man hinhört, das größte 
Lob eingeerntet. Das, meine Herren, iſt die Frucht des guten Geiſtes, 
der, wie allbekannt, die ganze preußiſche Armte beſeelt und gewiß nie 
in derſelben erlöſchen wird. Ich ſage Ihnen allen nochmals meinen 
tiefgefühlteſten Dank. Den Sturm⸗Colonnen werde ich für die in hoͤch⸗ Fu 
ſtem Maße bewiefene Bravour und Unerſchrockenheit, mit welcher fie 
den großartigen Sieg berbeiführten, ein ganz beſonderes Denkzeichen 
verleihen. Adieu, meine Herren! Theilen Sie allen Mannſchaften 
meine allerhoͤchſte Anerkennung mit und ſagen Sie ihnen meinen 
königlichen Dank.“ 1 
[Glückwunſchadreſſe.] Am 22. d. hat der Magiſtrat wegen 
des Sieges bei Düppel am 18. eine Glückwunſchadreſſe an Se. Maj. 
den König abgehen laſſen und, wie hieſige Blätter berichten, dabei die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß das vergoſſene Blut zu einem für Preus 
ßen und Deutſchland ehrenvollen Frieden führen möge. d 
[Zoll⸗Conferenzen] Sicherem Vernehmen nach werden hier 
die Zoll⸗Conferenzen am 2. Mai wieder beginnen. 
[Die diesjährige Generalverſammlung preuß. Rechts⸗ 
Anwälte] ſoll am 13. Mai zu Thale (im Harz) ftattfinden. 
Poſen, 27. April. [Geſchenk.] Einer unſerer Mitbürger, Namens 
Klein, hatte vor einiger Zeit in einem der Gefechte in Schleswig⸗Holſtein 
das Leben verloren. Aus Veranlaſſung dieſes Vorfalls hat nun der Ober⸗ 
Commandeur, General⸗Feldmarſchall v. eh einen eigenhändigen 
Brief an die Mutter des Gefallenen, eine arme Wittwe hierſelbſt, gerichtet, 
worin er fie über den Verluſt ihres Sohnes zu tröſten ſucht, indem er die 
rühmliche Art feines Todes hervorhebt, und hat dieſem Briefe ein Geldges? 
ſchenk von 25 Thlr. beigefügt. S.... 
Von der polniſchen Grenze, 25. April. [In Betreff 
des Vorfalles bei Wtoref] erfährt man hier, daß den Preußen 
in der That das Geld ꝛc. abgenommen iſt; der ruſſiſche Oberſt Völ⸗ 
kerſam ſoll es aber bei ſeiner letzten Anweſenheit vor einigen Tagen 
in Strzalkowo der dortigen Militärbehörde zurückgegeben haben. Uebri⸗ 
gens kann ich aus zuverläſſiger Quelle die Verſicherung geben, daß 
jenes Ereigniß, das gewiß bei allen Preußen großen Unwillen hervor⸗ 
gerufen hat, aufs Strengſte von der vorgeſetzten ruſſiſchen Militärbe⸗ = 
hoͤrde unterſucht und die Urheber des beklagenswerthen Vorfalles zur 
Rechenſchaft und Beſtrafung werden gezogen werden. i s | 


of. Ztg. 
Stettin, 27. April. Theilnehmer an dem erften Ser 8 
die „Grille“ an der greifswalder Oie mit einer däniſchen Fregatte be⸗ 
ſtand, erzählen, daß ein zweites oͤſtlich herankommendes Schiff verſucht 
habe, der „Grille“ den Rückweg abzuſchneiden, es habe indeſſen, a8 
die „Grille! auf daſſelbe zulief, ſich zurückgezogen. Dies Schiff fol 
die „Königin Louiſe“ geweſen fein, die in den letzten Jahren als 
königlich ſchwed iſches Poſtſchiff zwiſchen hier und Stockholm in 
Fahrt war. (Oder⸗ Z.) 
Stettin, 27. April. [Zur Bloka de.] An der Börfe lag 
geſtern eine Mittheilung der hieſigen koͤnigl. Regierung an das Vor⸗ 
ſteher⸗-Amt der hieſigen Kaufmannſchaft des Inhalts auf, daß das Mi⸗ 
nifterium des Auswärtigen unterm 11. d. M. den neutralen Mächten 
auf diplomatiſchem Wege die Anzeige gemacht habe, wie preußiſcher⸗ 
ſeits nicht anerkannt werden könne, daß die Maßnahmen der daͤniſchen 
Regierung den Anforderungen der pariſer Deklarationen vom 16. April 
1856 an eine effective Blokade der preußiſchen Oftfeehäfen entſprächen, 
und daß die neutralen Regierungen, welche jenen Deklarationen bei⸗ 
getreten, aufgefordert ſeien, ſich der Anſicht des preußiſchen Kabinets 
anzuſchließen, da dieſe Frage nicht nur das Voͤlkerrecht, ſondern auch N 
in ſehr empfindlicher Weiſe das Privatrecht benachtheilige. iR 
(N. St. 3.) 
Stettin, 28. April. [Freigebung.] Am 24. iſt nun auch der 
holländiſche Schooner „Hermanna“, Capt. Ppbes, welches auf der 
Reiſe von Liverpool nach hier am 9. in den Gewäſſern bei Jasmund 
von dem Dampfſchiff „Geiſer“ aufgebracht war, freigegeben, und ſollte 
an demſelben Tage nach Kolberg ſegeln. Das Schiff hatte die Reiſe 
nach Stettin angetreten, ohne von der angeblichen Blokade Kenntnig 
zu haben; jedenfalls hätte es nur abgewieſen, und nicht ſofort aufge | 
bracht werden ſollen; die Condemnirung war alſo nicht moglich; wer 
aber entſchaͤdigt die Schiffs⸗Eigenthümer und die Ladungs⸗Intereſſenten 
für den ihnen von den Dünen wider ihr eigenes Blokade⸗-Reglement 
zugefügten Schaden an Koſten und Zeitverluft? — Von den aufge⸗ 
brachten holländiſchen Schiffen harrt jetzt nur noch der bereits am 
4. d. M. genommene Dampfer „Rembrandt“ ſeines Schickſals. 
(Oſtſee⸗Zeitung.) 
Pillau, 25. April. [Däniſche Kriegsſchiffe.] Heute ein da 
niſches Kriegsdampfſchiff in Sicht, ſeit Mittag langte ein zweites Kriegs⸗ 
ſchiff von nordwärts an. u 
Soeſt, 25. April. [Kr.⸗Gerichts⸗Rath v. Bernuth] iſt 
(56 Jahre alt) geſtern Nachmittag geſtorben. 


Deutſchlan d. 
Frankfurt, 26. April. [Bei der geſchäftsleitenden 
Commiſſion des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes] find bis 
letzt 810 Unterſchriften zu einer Rechtsverwahrung deutſcher Landtags⸗ 
Mitglieder (in Betreff der Herzogthümerfrage) eingelaufen; darunter 
nahezu oder ganz vollzählig die von den Mitgliedern der Abgeordneten⸗ 
kammer der meiſten Mittel: und Kleinſtaaten. Nächſte Woche hofft 
die 5 + e mit 1000 bis 1200 Unter⸗ f 
riften an deren Beſtimmungsort abgehen Er 
a Sen M Be 8 geh 22 5 und ſelbe zugleich 
ecklenburg, 24. April. [Mangel an Arbeitern 
an Theologen.) Ber medlenburgie „Patrice Werein bene 
orzugeimeife, die „Veredelung der Produkte und die ſiütliche Bildung 
der Arbeiter des Landbaues“ zu befördern. Er ſteht unter der „Pro⸗ 


tection“ beider Landesherren und iſt in 26 „Diftrikten” über das ganze 


warten und der Anſäſſigmachung von Arbeitern ſtänden unfere Heimath⸗ 


Preußen ſpeculirt. Mißlingt das Experiment, dann wird man dem 
Beedürfniſſe nach ländlichen Arbeitskräften in einer andern Weiſe abhel⸗ 


a müſſen. Schon auf vorigem Landtage wurde von einigen Rittern 
der ſcheue Verſuch gemacht, eine Geſetzeslage hervorzurufen, nach wel⸗ 


= cher den in einem Gute geborenen Arbeitern verboten werden ſollte, 
f 5 vor vollendetem 30. Lebensjahre außerhalb des Gutes Arbeit zu ſuchen. 
a Lebnte man einen ſolchen Vorſchlag auch noch ab, ſo wird doch die 
u Noth zwingen, darauf zurückzukommen, ja vielleicht wird man es noch 

erleben, daß die jetzt nur ſchüchterne, von Einzelnen dargelegte Noth⸗ 
ö wendigkeit der Wiedereinführung der Leibeigenſchaft in immer größeren 
} 
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U 


e. 


Kreiſen zum Durchbruch kommt und endlich in der Geſetzgebung ihren 


1 8 Ausdruck findet. 


Wie bei ſolchen wirthſchaftlichen Conſequenzen unſere 
öffentlichen Verhältniſſe in feudalen Kreiſen noch immer als Ideal von 
Staatzeinrichtungen angeſehen werden können, das iſt geradezu unbe⸗ 
greiflich. — Vor einigen Wochen machte ein Kandidat der Theologie 


| 
| 


ſein Examen. 


las 


Sein Wiſſen wurde von der Prüfungsbehörde für ein 
tüchtiges anerkannt, dennoch wurde er auf 18 Monate abgewieſen, weil 


geſetze entgegen. Man müſſe deshalb (?) auf Heranziehung fremder 
Arbeiter Bedacht nehmen, wobei man vor allen Dingen auf die 


1126 


gemiſchter Confeſſion, und zwar in den evang. Kirchen 1028 185 incl. 316 
Miſchehen, in den kath. Kirchen 434 Paare incl. 146 Miſchehen, Juden 81 
Paare und Diſſidenten 21 Paare. 


DS Breslau, 26. April. [Handwerkerverein.] Prof. Pr. Marbach 
hatte zum Gegenſtande ſeines intereſſanten und lehrreichen Vortrages den 
„Magnet“ gewählt, erörterte deſſen Vorkommen und Kräfte und wies die 
Erſcheinungen an mehreren größeren oder kleineren Magnetſteinen und künſt⸗ 
lichen Magneten nach, ſo wie Benutzung und Wichtigkeit der Magnetnadel 
als Compaß. — Lindner machte Namens der Vergnügungscommiſſion bes 
kannt, daß der geſellige Abend am künftigen Sonnabend mit Theater 
und Tanz verbunden ſein werde, Eintrittsgeld für Mitglieder 2% Spt, 463 
ferner, daß es ihm gelungen ſei, zu Hrn. Reimers Muſeum den, Mita iedern 
von Donnerſtag den 5. Mai an den Eintritt zum halben Preiſe (alſo 2% 
Sgr.) zu verſchaffen. — Schadow J. machte darauf aufmerkſam, daß in ſei⸗ 
nem Laden, Albrechtsſtraße Nr. 1, Billets zu Suhr's Circus zu ermäßigten 
Preiſen zu haben ſeien. — Außerdem erledigten die Herren Dr. med. Eger 
und Dr. H. Cohn verſchiedene mediziniſche Seagen, Prof. Dr. Marbach 
eine phyſikaliſche „über den Entſtehungsgrund des Nordlichts“, der jedoch als 
zur Zeit noch nicht erforſcht bezeichnet wurde. 


A Die internationale Maſchinen⸗Ausſtellung und der Zucht: 
viehmarkt in Breslau am 9., 10., 11. u. 12, Mai. 
ER (Shlußberidt.) 

Als die erſten Mittheilungen von dieſen für die deutſche Landwirthſchaft 
hochwichtigen Unternehmungen in die Oeffentlichkeit drangen, vermuthete Ihr 
Referent fab nicht die großartige Ausdehnung, welche dieſelben nach den 
nunmehr vorliegenden Anmeldungen gewinnen würden. 

Bis zum 17. April ſind von 64 Ausſtellern (die Hälfte derſelben außer⸗ 
halb Schleſien) 487 verſchiedene Gegenſtände in den Katalog aufgenommen 
worden, welche ſich in vier Klaſſen theilen. Klaſſe I. enthält in 35 Num⸗ 
mern 16 Dampfmaſchinen und 19 Roßwerke. Klaſſe II. mit 196 Num⸗ 


— 


124, Fair Seinde 14%, Middling fair Scinde 13%, China 18—18%. In 
Seinde ſehr geringe Aus wahl. 

London, 27. April. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Preiſe wie 
am vergangenen Montage. — Wetter veränderlich. 

Amſterdam, 27. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
geſchäftslos. Roggen loco unverändert, Termine 2 Fl. hoher. Raps 
Frühjahr 75%, Herbſt 78. Rüböl Mai 42, Herbſt 44. 


Berlin, 27. April. Die öſterr. Credit⸗ und Bahn⸗Actien gaben durch 
einen mäßigen 1 dem fie von den zſterreichiſchen Papieren allein 
unterlagen, der Börſe äußerlich eine etwas mattere Färbung. Dieſe Rück⸗ 
gänge . im Zuſammenhang mit der ſich bereits vorbereitenden Ultimo⸗ 
Abwickelung, die zum Theil Stückenüberfluß vermuthen läßt, und mit den 
niedrigeren Notirungen aus Wien vom heutigen Vormittage. Man tele⸗ 
raphirte Credit von 196 auf 195. 20 weichend, 60er Looſe 95. 80, 64er 
5. 50, London 114. 50—114. National 80. 30. Von Eiſenbahnen war 
die Speculation in Mecklenburger und Nordbahn thätig, und hob aber⸗ 
mals deren Cours, ſonſt gewannen auch noch Tarnowitzer bei mehrfachen 
Umſätzen nicht uuweſentlich; die ſchwereren Bahn⸗Papiere hielten meiſt 
unverändert, doch mit Feſtigkeit, letzten Stand. Bank: und Credit⸗Actien 
gaben kaum zu einer beſonderen Erwähnung Veranlaſſung, etwa mit Aus⸗ 
nahme der Genfer, von denen Manches in den Handel kam. Preuß. Fonds 
zeigten ſich matt, Staatsſchuldſcheine zogen zwar um J, Prämienanleihe um 
an, — gaben 4 ½ procent. um 4, 1864er 7 und freiwillige % 
nach; von fremden Fonds entwickelte ſich neben dem Handel in dſterreichi⸗ 
ſchen Staatspapieren auch in den ruſſiſchen Anleihen ziemlich gutes Geſchäft, 
das ſich in größerem Maße allerdings nur auf die neueſte ruſſiſch⸗hollän⸗ 
diſch⸗engliſche Anleihe erſtreckte. (B. u. 9.3. 


Berliner Börse vom 27. April 1864. 


Fonds- und Seld-Oourse. Bisenbahn-Stamm-Aotien, 


| 5 x Yreiw, Stagte-Anl. . 4% 9, b Ir 
Al 2 ſich in der mündlichen Prüfung herausgeſtellt, daß er im Glauben noch mern umfaßt die Maſchinen und Geräthe für den Ackerbau, und zwar na⸗ , del von. 1859 1750 d . 
N nicht di driae Si it b Der Mangel Kandid der | mentlih: A. 100 Stück zur Bodenbearbeitung; 41 zum Saen; 12 zum Mä- dito eta, 5214 N ER Aachen-Mastrich| © | — 4 |331% ba. 
I nicht die gehörige Sicherheit beſize. Der Mangel an Kandidaten der ben und Einernten; 43 zum Dreſchen und Reinigen des Getreides. Klaſſe dito e br Amstord.-Rottd. | 6, | 6414 [108 etw. be. 
N Theologie wird trotz mancher Einwanderung aus Hannover bei uns III. mit 209 Nummern enthält die Maſchinen und Geräthe für den land⸗ 295 185704 0 % bi Berk Märkische 10 10 118 bu. 
19 3 immer größer. Vielleicht thut ſich eine neue Quelle in den jetzt in wirthſchaftlichen Haushalt, und zwar: A. pur Futterbereitung durch Zer⸗ do eh Io: 8 Berlin-Hamburg | 5% 71,14 184% etw. ba u. G. 
di } Schleswig⸗Holſtein entlaſſenen däniſchgeſinnten Geiſtlichen auf, da diefe|jhneiden 52; durch Quetſchen und Mablen 24 und durch Kochen und 115 1880 Ion 3 * 1. 1 Io. din. 
40 5 ſich vielleicht dem offiziell geforderten Glaubensgrade accommodiren 2 1 5 ee az Au eee 185 Ei Hania-Bchulischeine Inn Ja „Da Böhm. Psb — ee 
I 1 1 it . 15 8 .. 2 a | räm-Ani. v. et reslau-Fr 8 2 
9 5 mochten. 0 B (N. 8.) . Allgemeine Wirtſchaftsutenſilien 44; unter dieſen allein 27 Nähmaſchinen. „Kur N e N 83552 e 15 = 1% 5 
938 : e ſterre i ch. } Klaſſe IV. endlich mit 48 Nummern enthält die für den Gebrauch in den (Pommersche. %% b dito St.- Prior. — 4% 80% B 
Be: Wien, 26. April. [Aus der londoner Conferenz.] Die landwirthſchaftlichen Gewerben beſtimmten Gegenſtände, und namentlich: ! ) Fosensche . en dito dito — | — |5 B. 
1 "5 Mittheilung der „Wien. Abdp.“ über die londoner Conferenz kann die Di Ir el und Weehforf- Habelkatton 8. ©, für Beuetumgee „dio Rain 6 — . 192 De Ware 
8 2 de ri 8 9. . gel ’ 2 2 "I \ Schlesischo ......19% — — d inrie «I Kr 2407 . 
ij F preſſe“ noch dahin ergänzen, daß der Antrag auf vorläufige Ein⸗ Anlagen eine. D. desgl. für Flachsbereiteng, und endlich E. allgemeine Car u. Noumärk.A 620 br Arc Wittendy in] 3 2 
| ſtellung der Feindſeligkeiten zu Land und Waſſer, von den Bevollmäch⸗ Betriebsutenſilien. Dies die internationale Maſchinen⸗Ausſtellung auf dem ee 184 12 e 10 10 Be 2 
ligten Frankreichs und Englands geſtellt wurde. Der Antrag ging da⸗ Paradeplatze am Ständehaufe, welche erſt am Dinstag, den 10. Mai, ber] ; Pröusalsche. .... | "190% ba. Neisse-Brioger..| 4% 4 DR, 
hin, behufs Vorbereitung des eigentlichen Waffenſtillſtandes eine vorläufige pro er m San 125955 und Ye 1 115 W A ee Inh B Biedrschl.Märk.| 4 f WEB. 
1 N 85 ; bro Perſon. Eintritts r alle 3 Tage 1 Thlr. Letztere ſind zu haben] (Seltenes 88 5 iedrschl. Zu cb. 2 — - 
Waffenruhe für die Dauer. eines Monats abzuſchließen. in der Weinhandlung der Herren Oſtwald, Schäfer, Hübner, und bei 5 E Mord, Fr-Wilh, 3a je 1605 bz, 
Die däniſchen Bevollmächtigten erklärten hierauf in Bezug auf dieſe Herrn Lowitzſch, Herrenſtraße. : inlükronen 4.3, @ ein Bann  — dito 101010 10 140%, B 
Frage ohne Inſtruction zu fein, den Vorſchlag daher nur] Der ZJuchtviehmarkt findet, wie ſchon bekannt gemacht worden iſt, am Ausländische Fonds, 00d, 2 8 K. f De 
d referendum nehmen zu können. Gleichwohl erklärten die Herren Quade . Mai, Tags vor dem Maſchinenmarkte auf dem Küraſſterreitplatze, an der | ern eiche s 8 ha. _ Out al. t.. = | — I [16% ber „ 
ER > r 7 575% Gartenſtraße ſtatt. Eintrittsbillets dazu find für Nichtmitglieder an der] ate Pat.-Anl. 5. % 4 70% ba. Oppeln-Tarn. . 2% 2½ 60 va. 
nd Krieger ſchon jetzt, die Aufrechthaltung der Blokade als diejenige Kaſſe für 15 Sgr. zu haben; nach 2 Uhr Mittags für 5 Sgr. — Der Zucht- % 40 64. — Ba . 0 Abelsche 6 % 0% be 
edingung bezeichnen zu können, von welcher ihre Regierung die Zus viehmarkt wird durch 530 Stück Vieh verſchiedener Vollblutracen beſchickt. ans der E. Ane ef m. 0. el de er 
immung zur beantragten Waffenruhe zunächſt abhängig machen werde. Als Außer den zahlreich angemeldeten Marſch. und Niederungsſchlägen und der . 21 “ Ahr. Crt. K. GIdb. 4% 5 ]3 vor, a 
erauf die Bevollmächtigten Oeſterreichs und Preußens den Einwand geltend ſchleſiſchen Landrace find die engliſchen Vollblutracen des Shorthorn⸗Rind⸗ 0 4% N. Ay — - — Thüringer. 4% f %% 
k nr viehes, letztere in nicht viel geringerer Anzahl wie im vorigen Jihre in] dito Pen Sch. 478 b s de g 
machten, daß die Blokade in der Oſtſee keine effektive, nach dem neuen See⸗ Hamburg, vertreten — ein befonderer Glanzpunkt für den in Leiter Art in | n. Päbr. It. Ein]! [4% f 
recht alſo nicht gültig ſei, erwiderte der Bevollmächtigte Dänemarks, Deulſchland einzig daſtehenden breslauer Juchtviehmarkt! in Summa 330| „ Ob #600 f 0 k. Bank- und Industrie-Papiere. 7 
uch im Jahre 1856 ſei die Blokade der ruſſiſchen Küſten durch die ons 0 7 zwar 7 N und ae 131 Zuchtbullen und 16 dito à 300 fl — — Preun. Bank-A. 911 31% 12 ya 
DR 4 ; 2 21 Kä : iſchf Stück, i ine 6 x | {urkeas. 40 Thlr. . I 46 B Berl.Kaasen-Ver. 5 „ 
olten Frankreichs und Englands feine effective geweſen. Die dänische ain 80 fein de 3 bl der Aale ee 9 und 28 Volle] der i Lede Ian m Danziger Bank| 6 | 6, 4 55 8 
egenpropofition (Waffenruhe zu Waſſer und Land, unter Aufrechthal⸗ i iniſte ; ; BARTH "Tisonbahn-Prioritäts-Autlen | Köniksberger „ 7 k 
Bran! 5 2 n Der Herr Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten iſt durch den sen . Fosener m B. 
tung der Blokade der deutſchen Küſten durch die däniſche Flotte) wurde Vorſtand zur Theilnahme an den Austellungen auifgefordert, auch find von weer e 2 a. ol ; aA e da u. d. 
n den Bevollmächtigten Frankreichs und Englands un⸗ auswärtigen illuſtrirten Zeitungen Künſtler zur Aufna e een N: ins | 5 x 8 = r 91 55 etw. ba. u. O. 
erſtützt, worauf die Vertreter Oeſterreichs und Preußens erklärten, bildes beauftragt worden. Anfräge an die eigen See ungen | Inden * a 4 284 83 1 
i die Meifungen ihrer Kabinette abwarten zu müſſen. Hierauf um Veranſtaltung von Extrazügen aus allen Theilen Schleſiens zu ermäßig⸗ dito 11 en 8 TA A 
orerſt die Weiſung \ . [ f det ten Fahrpreiſen werden im Inkereſſe der Beſucher an die betreffenden Be⸗ dito Hamh, Nordd. B. 6% 2 | 
ging die Conferenz auseinander. Ein londoner Telegramm meldet, hörden gerichtet. dito „ Vercias- B. 60 67 - 


die Conferenz werde ſich zweimal woͤchentlich verſammeln; wir glauben 
äber zu wiſſen, daß die Conferenz nach der geſtrigen Sitzung ſich auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt hat. 
Wien, 27. April. [Orden.] Der Kaiſer von Oeſterreich hat 
aan den Feldmarſchall v. Wrangel folgendes Handſchreiben gerichtet: 
„Lieber General⸗Feldmarſchall Freiherr von Wrangel! Angeſichts der 
glänzenden Siege, welche die Ihrem Oberbefehle anvertraute verbündete 
Armee in blutigen Kämpfen gegen einen beharrlichen Feind in ſchönſtem 
Wetteifer erfochten, gewährt es Mir lebhafte Freude, Ihnen zur Auszeichnung 
ſo hoher Verdienſte das Commandeur⸗Kreuz Meines Militär⸗Marien⸗The⸗ 
reſien⸗Ordens zu verleihen. Um zugleich der Erinnerung an die in dieſem 
Kriege neu beſtegelte Waffenbrüderſchaft zwiſchen Meiner und Meines könig⸗ 
llichen Verbündeten Armee Ausdruck m geben, ernenne Ich Sie, lieber Feld⸗ 
marſchall, zum Inhaber Meines — ten Küraſſier⸗Regiments, das von nun 
an Ihren Namen führen wird. Wien, am 19. April 1864. 
. Sn gez. Franz Joſeph.“ 


Ss) Breslau, 28. April. Se. fürſtbiſchöfl. Gnaden Hr, 
Dr. Heinrich Förſter iſt mit dem niederſchl.⸗märkiſchen Zuge nach 
Berlin gereiſt und wird Montag Abend zurückerwartet. 


I Breslau, 28. April. Geſtern Abend ſtarb unſer Mitbürger, 
der in induſtriellen und gewerblichen Kreiſen wohl bekannte Fabrikant, 
Julius Steiner. Durch ſein anſpruchloſes Weſen, ſein uneigennütziges 
Wirken und ſein thätiges Intereſſe für alle wichtigern Erſcheinungen 
der Zeit, hatte er ſich einen großen Kreis von Freunden in der Stadt 
und Provinz erworben. ag 


Breslau, 28. April. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Dem Res 
aurateur B. zu Altſcheitnig (zum grünen Schiff), 8 Flaſchen Ungar⸗ und 
Raotb⸗Weine, 2 Flaſchen Liqueur, 1 Krug mit Kornbranntwein, 11805 mit 
| an eine Quantität Schweinepdtelfleiih im Werthe von 18 Thlr., 
8 Steine era er⸗Käſe, 1 Schüſſel mit Kubfäfe, 9 Quart Butter, 1 Form 
mit Gallert, -% Schoch eringe, ein Handtuch, ein Petſchaft von Meſſing mit 
ſchwarzem Holzgriff, F. B. gravirt, zwei volle und zwei bereits angefangene 
Kiſten mit Cigarren, einen vor dem Kellerfenſter angebracht geweſenen Eiſen⸗ 
ſtab und die in der Schänkſtube verwahrt geweſene Tageskaſſe, in welcher ſich 
circa 1 Thaler Silber» und Kupfergeld, jo wie 7 bis 8 Stück Blechmarken 
befanden; Laurentiusplatz Nr. 2, zwei Damenſpielbretter, ein Nothhobel und 
eine Brieftaſche, enthaltend ein Tauf⸗ und ein Schulzeugniß, einen Lehr⸗ 
und einen Geſellenbrief, verſchiedene Militärpapiere und Arbeits⸗Atteſte, 
flämmtlich auf den Namen Felgenhauer lautend. 
Verloren wurde: Ein Packet Kattun. e 5 
wet eb Am 26. d. M. Nachmittags wurde an der Ecke des 
Ketzerberges und der Oblauerſtraße ein ſtebenjähriges Mädchen von einer 
DProſchke zu Boden geriſſen und durch Ueberfahren an beiden Beinen beſchä⸗ 
digt. — An demſelben Tage gegen Abend fiel aus einem drei Stiegen hoch 
8 8 Fenſter des Hauſes Neue⸗Schweidnitzerſtraße Nr. 6 ein Blumen⸗ 
Vorſetzbrett auf die Straße herab und beſchädigte hierbei ein 13jähriges Mäd⸗ 


chen nicht unerheblich am Kopfe. 
en Capitän im ruſſiſchen Generalſtab, aus 
(Pol.⸗Bl.) 


. Angekommen: Zylinski, 
5 Petersburg; Forſch, Oberſt, dgl. 5 

l[Statiſtiſche Nachweſfung der i. J. 1863 in Breslau vorge⸗ 
ommenen Geburten, Todesfälle und Trauungen.] Geboren 
urden 5432 Perſonen, und zwar 2773, männliche und 2649 weibliche, dar⸗ 
unter evang. Confeſſion 1536 männliche und 1439 weibliche, kath. Conſeſſion 


Kin 
15 


14 Tage no 


Hannoversche, 


Möchten die vielen Bemühungen der Vorſtände beider Unternehmungen 


dito 


in dem Gelingen derſelben die ſchönſte Belohnung finden und Schleſiens] oe, Oderb. (win. 5 . 91 
wohlbegründeter Ruhm in der Landwirthſchaft dadurch auch im Auslande zu „ 1 Darmst. Zettelb, 6 


Ehren gebracht werden. 


222 Ses 
— 


— 0 1 Darmat. Cradb. A. = 

1, Von der Katzbach, 27. April. [Landwirthſchaftliches.] Obgleich ito 2 en 7 7 
die Schneekoppe und ihre Genoſſen noch ganz und gar mit Schnee überdeckt ſind, Niederschl, ee Dobarger „ |7 
fo haben wir feit einigen Tagen ſehr fruchtbar warmes Wetter, die Feld⸗ ie ester et 0. [0 
früchte dadurch einen bedeutenden Schritt vorwärts gemacht. Der Ra ps iſt Genfer vis 
im Herbſt beſſer aufgegangen, als das vorhergehende Jahr, ſleht daher wer Moldauer Lda.-B. 275 — 
niger lückenhaft, fängt an Stellen bereits an zu blühen, doch iſt aber auch 80. Com.-Aut. A 
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der Käfer ſchon da. Der Weizen ſteht mindeſtens fo gut als voriges Schl, Bank.-Vor. 8 
Jahr, eben jo hat ſich der Roggen in den letzten Tagen ſehr erholt. Sehr] © 8 
viel, bedeutend beſſer ftebt der Klee. — Während voriges Jahr um die Fbr v Riienbbat 5 8 


jetzige Zeit die Frübjahrsſaat bereits beendet war, ift man heuer mindeſtens 
ch zurück, in Gebirgskreiſen wird jetzt erſt damit begonnen, weil 
der Anfangs Aprilſchnee bedeutende Näſſe zurückgelaſſen. Demohngeachtet 
ſind die Aecker in den letzten trockenen Jahren in einen vorzüglich ergiebi⸗ 
en Zuſtand gelangt, mithin alle Vorbedingungen zu einer guten Ernte vor⸗ 
anden. Der Geſundheitszuſtand des Viehes iſt genügend, die Schafe ver⸗ 


N Thl. Aufgeld gegen 
tauſcht, ſchwimmend 2 Ladungen 82—84pfd. 354 — Hl April und 


ſprechen eine ertragsreiche Schur, die Ausfihten auf landwirthſchaftlichem] Frühjahr 35% —35—35% Thl. bez. und Gld., % Thlr. Br., Mai⸗Juni 
Gebiete ſind haben durch e befriedigend. 35 4 —35—4 Thl. bez. und Br., % Tbl. Old, Juni⸗Juli 36 a 
- Thlr. bez., Juli⸗Aug. 377 —37—½ Thlr. bez., Aug.⸗Sept. 38 Thlr. bez., 

teteorologiſche Beobachtungen. Sept.⸗Octbr. 38 / 39 , Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine 27—33 

Der Barometerſtand bei o Grd | Lufte Wind⸗ Air. 1 9 vr b. a re 99 N — 4.27 
Der Barometer } „ Ba: e lan g r. bez., Lieferung pr. Frühjahr 42— 4 r. bez., Mai⸗Juni 22% 
bur der | meter, tber, Biete. ter. Thlr. Br, Juni. Jul 23 hl. Gld., Jall⸗Aug. 24 Sb. Br, 23% Til. 
s Gld. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 35—46 lr. — in⸗ 

Breslau, 27. April 10 U. Ab. 331,44 | 750 W. 1. Bedeckt. Regen. [terraps 92—94 Thlr. — Winterrübfen 90—92 Thlr. — Rüb öl loco 
28. April 6 U. Mrg.] 331,74 | 45,0] W. 2. Trübe. 12% Thlr. Br., April und April⸗Mai 12½.— Thlr. bez., Mai⸗Juni dito, 


Juni⸗Juli 12% — %, Thlr. bez., Juli⸗Aug. 12½ Thlr. Br., Aug. Sept. 123 
eptbr.⸗d T . bez, und on as 2 


Ihe. bey und De, 9 AL Ol. Mal⸗ 
ez. und G 


ä ————ᷣ—— — 
Breslau, 28. April. [Waſſerſtand. ] O. P. 17 F. 6 Z. U.⸗P. 5 F. 5 3. 


Telegraphiſche Sourſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 27. April, Nachm. 3 Ubr. Die Rente begann zu 66, 65, hob 
ſich, als Conſols don Mittags 12 Ubr 91% gemeldet waren, auf 67, 12, 
fiel auf 67, (5 und ſchloß hierzu in feſter Haltung. Italieniſche Rente war 
ſeſt, Credit⸗Mobilier belebt. Schluß⸗Courſe: pro, Rente 67, 05. 
Italien. 5proz. Rente 69, 15. Italien. neueſte Anleihe —. zproz. Spanier 
49½., lproz. Spanier —, Deſterr. Staats⸗Ciſenb⸗Aktien 417, 50. Credit⸗ 
Mobilier⸗Altien 1237, 50. Lomb. Eiſenbahn⸗Altien 560, —, 
London, 27. April, Rahm. 3 Uhr. Turkiſche Conſols 52%. Conſols 
855 tr as 85 Mexikaner 45%. Sproz. Ruſſen 88%. Neue 
uſſen 88%. Sardinier 85%. 
Per Dampfer „Shannon“ iſt mit 529,896 Pfd. St., wovon 5413 Pfd. 
mexikaniſche Dividende, aus Weſtindien in Southampton eingetroffen. 
Wien, 27. April, Nachm. 12% Uhr. Matte Haltung. öprozentige 


April und April⸗Mai 14% — 25 
i di Juni⸗ Jul 15% Thlr. 


bez. Thlr., Br., Thlr. G 
Gb Sepibr. Bit. 5575 Thlr. Br., 
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ien £ ß 5 wi ( 60-89 6 
Metalliques 72, 50. 4% proz. Metall. 64, 50. 1854er Looſe 91, 50, Bank- „Weisen filles Gejhäft, pr. 4 Pr. ſchleſiſcher meiher 0 

den 797 2 N 18%, € National- Anlebe ar ite | gelber 54 - 64 Sgr., feinſte Sorte 1—2 Sgr. über Notiz bezahlt, galiziſcher 
Aktien 777, —, Nordbahn 187, 60 n 80. 35, Credit⸗ und bolstifcher ee 54— 68 Sor, gelder 33.—60 Sgr., eh 8 


Aktien 194, 70 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert, 88. 50. London 113, 80. 
Hamburg 5 60 Paris 45 — Gold. Böhmifhe Westbahn 158, —. 
Neue Looſe 127, 50 186er Looſe 95 90 f Lomb. Eisenbahn 253, —. 
Frankfurt a/ M., 27. April, Nachm. 2% Uhr. Die öſterreich. Effekten 
waren anfangs etwas flauer, ſchloſſen aber wieder feſt. In ameritaniſchen 
Papieren viel Geſchäſt. Schluß⸗Courſe. Hudwigehafen⸗Verbach 143. 
Wiener Wechſel 102%. Darmſt. Bant-Attien 2207, Darmit, Jettel⸗Bant 246 
Sproz. Metall.61%. 44proz, Metall,54%. 1853er 200fe78. Oeſterr. Rational: 


tet. — Wicken preishaltend. 
Schleſiſche Bahnen ſchwacher Umſaz. — Schlaglein geſucht. — Oel⸗ 
aaten behauptet. — Navsluchen wenig beachtet, 44—47 Sar. pr. Einr. 
0 Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 


Anl. 68. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Elſenb.⸗Aktien 194. Oeſterr. Bank⸗Anth.] Weißer Weizen 5562-009 Wicke n 47— 53 
795. Seſterr. Crebit⸗Alnien 200. Oeſterr. Eliſabetbahn leite; Rbein⸗Nahe⸗ a Weizen e 53—60 65 Sgr. pr. Sackä 150 Pfd. Brutto, 
Bahn 77%. Heil. Ludwigababn 123. Neueſte öſterk. Anleihe 88%. 186 fer Roggen 40—42—43 Schlag⸗Leinſaat . . . 180—198—215 
Looſe 97%. Böhm. Weſtbahn 68%. Finnländ. Anleihe 89. k Serie s,. 30-3338 Winter⸗Raps 200-210-220 
Hamburg, 27 April, Nachm. 2% Uhr. Ruhig, Eiſenbahn⸗Altjen ges Hafer 3 26—28—30 Winter⸗Rübſen 190200210 
ſuchter. Trübes Wetter. Schluß⸗Courſe: Nattonal⸗Anleihe 69. Oeſterr. Selten at 40 —44— ommersRübjen.... — — — 


44—48 } PB 
Eredit⸗Aktien 84%, Vereinsbank 104%. Nordd. Bank 106%. . Nbeinifche dinäre 10—11 Thlr., mittle 11712 / Thlr., feine 
98%. Nordbahn 61%. Finnl. Anl. 88%. Disconto 4%. n 1 % 3 


Hamburg, 27. April. [Getretdemarkt.] Loco-Roggen, Loco-Meizen 


feft, ruhig. Roggen pr. Mai und pr. Auguſt ab Königsberg offerirt zu t 6,6% —7 7 Thlr. pr. Centner. 
5255. Oel r Mai 26 “ —25 6. Okt. 27 —27 Kartoffeln * 150 Pfd. Netto 26—36 Sgr., Metze 14—1% Sgr. 


Liverpool, 27. April. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
ſeſt. Middling Georgia 27%, Fair Dhollerah 22, Middling fair Dhollerah 
19%, Fair Bengale 15 7, Middling fair Bengale 14%, iddling Bengale 


u 


Verantwortlicher Redacteur? Dr, Stein, 7 
‚Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau. 


